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Die Protestierenden im Iran zeigen uns seit Wochen: Frauenrechte sind 
Menschenrechte. Und Menschenrechte sind universell.

Die revolutionäre Bewegung begann Ende September und sie ist seitdem 
existent. Sie ist ein Marathon. Die Protestierenden fordern Rechte ein, die weit 
über die Gleichberechtigung der Geschlechter hinausgehen. Sie kämpfen nicht für
Reformen, sondern sie wollen die islamische Republik, sie wollen diese Diktatur 
nicht mehr. 

Über 20.000 Menschen wurden seit September 2022 im Zuge der feministischen 
Revolution inhaftiert. Weil sie aufgestanden sind für Freiheit und 
Selbstbestimmung.
Politische Gefangene sind im Iran ohne einen fairen Prozess, in ständiger Angst 
vor Folter und Hinrichtung. Es ist ein Unrechts-Regime, dass sich aus Angst 
verschanzt, dass Frauen unterdrückt und den Menschen die Selbstbestimmung 
nimmt. Das schießt, statt befriedet. Das spaltet, statt vereint. Kein freies Leben 
ist möglich in diesem Land. Um den Gefangenen Sichtbarkeit zu verschaffen, 
habe ich Patenschaften für die Gefangenen Arian Farzamnia und Abolafazi 
Badiehlah übernommen. Für alle politischen Gefangenen gilt: FreeThemAll.

Im Abgeordnetenhaus von Berlin haben wir mit allen demokratischen Fraktionen 
einen überfraktionellen Antrag eingebracht, in dem wir unsere Solidarität mit den
Protestierenden im Iran und in Berlin bekunden.

Wir brauchen eine neue Politik gegenüber dem iranischen Regime. Es geht auch 
um die Sicherheit der in Deutschland lebenden Diaspora. Es geht auch um die 
Sicherheitsfrage im Nahen Osten. In der EU brauchen wir eine erneute Debatte 
darum, die Revolutionsgarde auf die Terrorliste zu setzen.

Ganz zum Schluss ein Appell: Teilt, kommentiert, macht das Schicksal der 
Demonstrierenden sichtbar. Davon lebt die Revolution. Folgt Aktivistinnen und 
Journalistinnen. Sie informieren kontinuierlich über die aktuelle Lage. Seid 
solidarisch mit den Geflüchteten aus dem Iran.


